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Motivation

EU-Richtlinie (2001/77/EG, Artikel 5 – Herkunftsnachweis für 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen) umgesetzt im 
österreichischen Ökostromgesetz (§ 8 - Herkunftsnachweis)
Große Anzahl von betroffenen Marktteilnehmern
(Anlagenbetreiber, Stromlieferanten, Netzbetreiber, 
Landeshauptmänner, Energie-Control, etc)
Umbau der bestehenden Kleinwasserkraftwerks-
Zertifikatedatenbank in eine Herkunftsnachweis-Datenbank
Hoher Anteil an erneuerbaren Energieträgern in Österreich
Zentrale Ausstellung von Herkunftsnachweisen für geförderten 
Ökostrom notwendig 
Sonstige: Sicherheit, Stromkennzeichnung, Schnittstellen ins 
Ausland, etc.  
Freiwilliges Instrument da keine gesetzliche Grundlage für 
elektronische Herkunftsnachweis-Datenbank



Prozesse (1) - Überblick 
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Prozesse (2) - Schritt für Schritt

Schritt 1: Landeshauptmann erkennt per Bescheid Anlage als 
Ökostromanlage an. Bescheid in Kopie an E-Control 
Schritt 2: E-Control legt die Benutzer mit den jeweiligen 
Benutzerprofilen (Stromlieferant, Anlagenbetreiber, etc) an und 
verschickt Zugangsdaten an Benutzer (Passwort, Benutzer-ID) 
Schritt 3: E-Control legt die Anlage in der HKN-Datenbank an 
(Technologie, Ort, Engpassleistung, Netzbetreiber, etc)
Schritt 4: Netzbetreiber (Zertifizierungsstellen) übermitteln 
Einspeisemengen der Erzeugungsanlagen (Eingabe über 
Internetportal oder MSCONS oder definiertem Flat File-Format)
Schritt 5: E-Control startet die Generierung von 
Herkunftsnachweisen. Die Herkunftsnachweise werden auf die 
Konten der Anlagenbetreiber transferiert.
Schritt 6: Anlagenbetreiber kann nun über seine 
Herkunftsnachweise frei verfügen und diese (z.B. an 
Stromlieferant, Händler) weitertransferieren.  



Stammdaten der Anlagen

Anlagen-Bezeichnung
Anlagen-Adresse
Engpassleistung
Zugeordneter Netzbetreiber
Zugeordneter Anlagenbetreiber
Zählpunktsbezeichung
Primärenergieträger (Technologie Code)
Förderungsart
Zusätzliche Zertifizierung wie z.B. RECS, TÜV (in Umsetzung)



Primärenergieträger (Technologie Code)



Systemanforderungen

Personal Computer
Internetzugang
min. Modem 28,8 kB
Internet Explorer 5.5 oder Netscape Navigator 7.0
https://www.herkunftsnachweis.at



Benutzerprofile

Netzbetreiber (Übermittlung Einspeisemengen)
Anlagenbetreiber (Weitergabe Herkunftsnachweise)
Stromlieferant (Administration von Herkunftsnachweisen, 
Erstellung Disclosure Report)
E-Control (Anlegen der Stammdaten und Benutzer, 
Überwachung Disclosure)
Landeshauptmann (Überwachung der Ausstellung von 
Herkunftsnachweisen)
Herkunftsnachweis-Händler (Administration, Handel mit 
Herkunftsnachweisen)



Die wichtigsten Funktionalitäten

Zentrale, elektronische, standardisierte Ausstellung von 
Herkunftsnachweisen (HKN)
Internet - basierende Administration der HKN für die 
Marktteilnehmer (Generierung, Transfer und Entwertung von 
Herkunftsnachweisen
Erstellen der Stromkennzeichnungs-Dokumentation durch 
Stromlieferanten
Schnittstelle zur RECS-Infrastruktur
Überwachung der Ausstellung von HKN (Landeshauptmann) 
und der Dokumentation der Stromkennzeichnung (E-Control) 
Ausstellung von Administration von Zertifikaten wie z.B. RECS, 
TÜV, etc (in Umsetzung)
Ausstellung und Administration von Herkunftsnachweisen für 
Kraft-Wärme-Kopplung gemäß EU-Richtlinie (in Planung) 



Demonstration



Bisherige Erfahrungen

Herkunftsnachweise für die Jahre 2003 - 2005 (1.-3. Quartal) 
generiert, mittlerweile Datenbank von fast allen 
Netzbetreibern genutzt:
Bedarf für Import und Export von Herkunftsnachweisen 
(Schnittstellen) Standardisierung, Harmonisierung mit 
anderen Systemen
Kontinuierliche Weiterentwicklung/Ausbau des Systems 
notwendig auf Grund von Anforderungen des Marktes/der 
Marktteilnehmer
Klare Definition der Benutzerprofile und 
Zugriffsrechte Vertrauen in die Datenbank
Datenqualität und Fehlerbehebung problematisch Daten-
Qualitätsmanagement einführen!
Zentrale, permanent verfügbarer Ansprechpartner für 
Marktteilnehmer bei Fragen, Problemen, etc
Nationale Marktprozesse müssen abbildbar sein



Zahlen, Daten, Fakten

Strommengen für die in der Datenbank 
Herkunftsnachweise generiert wurden
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Weitere Informationen

DI Timo Riess

Tel:  +43 1 24724-502

Fax: +43 1 24724-900

timo.riess@e-control.at

www.herkunftsnachweis.at
• Rechtsgrundlagen
• Prozessbeschreibung
• Benutzerhandbuch
•Aktuelle Informationen, Kontakt

Ansprechperson

Web-Adressen



Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit !


